
Schon in der Steinzeit wurden spezi­
elle Ge genstände wie etwa zugespitzte 
Weidenstöckchen zur Entfernung von 
Speiseresten verwendet. Unsere Vor­
fahren nutzten zudem zahn pfl egende 
Wirkstoffe wie natürliches Fluorid, Sili­
zium oder Tanninen.1,2 Hippokrates, der 
„Vater der modernen Medizin“, sprach 
sich um 400 v. Chr. für die tägliche 
Zahnpfl ege zur Prophylaxe von Zahn­
schmerzen aus – mit einer Mixtur aus 
verbrannten Mäuseköpfen, gekochten 
Hundezähnen, Ziegenknöcheln, zerrie­
bener Minze und Weißwein.3 Die alten 
Römer vertrauten neben einem Zahn­

pulver aus Knochenmehl und Bimsstein 
ihrem kos tenlosen „römischen Mund­
wasser“ zur Des infektion des Mund­
raums: Urin.4

Paradigmenwechsel: Von der 
Restauration zur Prävention

Erst im 18. Jahrhundert kam dann die 
Zahnbürste von China nach Europa.5 

Der Engländer William Addis gründete 
um 1780 die erste Firma, die Zahnbürs­
ten aus Kuh knochen und Kuhhaaren 
herstellte.6

Das Spektrum an Geräten und Mitteln 
für die effi ziente Mund­ und Zahn­
hygiene zu Hause ist seitdem enorm 
gewachsen – vor allem in den letzten 
Jahrzehnten. Denn der Mundpfl ege wird 
inzwischen große wissenschaftliche 

Andrea Wiedemer

Von Kaustöckchen bis Munddusche
Mundhygiene im Wandel der Zeit

Die Geschichte der Mundpfl ege und Zahnreinigung ist vermutlich 

so alt wie der Mensch selbst. Grund genug, eine kleine Reise in 

die Vergangenheit der Mundhygiene zu unternehmen und sich 

anzusehen, wie sich ihre Methoden im Laufe der Jahrhunderte 

weiterentwickelt haben.

Vergoldeter Silbergriff

Pferdehaarborsten

Das British Museum in London zeigt die 
medizinhistorische Sammlung von Henry 

Wellcome, unter anderem auch die 
Zahnbürste von Napoleon Bonaparte.

© Science Museum London/Science and Society Picture Library
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Bedeutung zugewiesen. Grund: Als 
Hauptursache von Karies, Parodontitis 
sowie Perimucositis und Periimplantitis 
an Zahnimplantaten gilt der dentale 
Biofilm, wenn er aus seinem gesunden 
Gleichgewicht gebracht wurde.7,8

Der Biofilm:  
Kontrolle ist besser

Die Biofilmbildung kann und sollte 
nicht verhindert, muss aber kontrolliert 
werden. Die Grundlage eines nachhal­

tigen Biofilmmanagements besteht in 
einer effizienten Plaquereduktion.9,10  
Die klinischen Symptome von Karies, 
Gingivitis, Parodontitis, Periimplantitis 
oder endodontalen Infektionen mögen 
unterschiedlich sein – ihre Ursache liegt 
jedoch meist in den pathogenen Bakte­
rien der dentalen Plaque.11

Die wichtigsten Ziele einer Prophylaxe 
sind deshalb:
– �die Reduktion pathogener Keime im 

Mundraum 
– �die Herstellung des physiologischen 

mikrobiellen Gleichgewichts im Mund­
raum

Keine Mundhygiene ohne 
Interdentalreinigung

Vor allem interdentale und retromolare 
Regionen sind von Karies sowie gingi­
valen und parodontalen Entzündungen 
betroffen. Sie sind aber mit Zahnbürs­
ten schwer zu erreichen.12 Methoden 
der Interdentalraumreinigung sollten 
die tägliche Mundpflege deshalb er­
gänzen.13

Einfach in der Handhabung bei der In­
terdentalreinigung sind Mundduschen. 
Im Unterschied zur Zahnseide erreicht 
der Wasserstrahl auch Stellen an sehr 
engen oder sehr weiten Zahnzwischen­
räumen oder unter Zahnkronen oder 
Zahnersatz. Regelmäßig ergänzend zum 
Zähneputzen angewendet, helfen bei­
spielsweise Waterpik®-Mundduschen 
mit ihren einzigartigen Kombinationen 
aus Wasserdruck und Pulsierung dabei, 
Speisereste und pathogene Plaque zu 
entfernen und dadurch oralen und all­
gemeinen Erkrankungen vorzubeugen.

ANZEIGE

CHURCH & DWIGHT 
Deutschland GmbH
Hanauer Landstraße 291 B
60314 Frankfurt am Main
www.waterpik.de
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